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deutſche Front in Flandern unerſchüttert
Neue Kämpfe am Kanal Ypern Comines ohne Vorteil für den Feind Unſere
Stellungen im Abſchnitt von Lens in erbitterten Nachtkämpfen behauptet

Großes Hauptquartier 9 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Längs der Yſer nur ſtreckenweiſe lebhafte Artillerie

tätigkeit

Gegen unſere Stellungen öſtlich von Wytſchaete und
Meſſines richtete ſich von Mittag ab wieder ſtarkes
Zerſtörungsfener Die großen Angriffe ernenerte der
Feind unter dem Eindruck der ſchweren Verluſte welche
die durch Gefangene beſtätigten zehn Angrffsdiviſionen
erlitten hatten tagsüber nicht nur auſtraliſche Truppen
ſchickte er zu vergeblichem Vorſtoß öſtlich Meſſines ins
Feuer

Jn den Abendſtunden entwickelten ſich auf beiden
Ufern des Kanals Ypern Comines und in der Donve

Reichstags Neuwahlen gleich nach
Kriegsende

Berlin Juni Gegenüber den mehrfach auf
getauchten Wünſchen die Legislaturperiode des Reichs
tages auch noch über den Friedensſchluß zu verlängern
wird aus parlamentariſchen Kreiſen mitgeteilt daß da
von keine Rede ſein kann Schon in einem Reichstags
ausſchuß ſei man übereinſtimmend zu der Auffaſſung
gekommen daß gleich nach Friedensſchluß Neuwahlen
zum Reichstag zu erfolgen hätten Auch die Vertreter
der Regierung hatten dieſen Standpunkt geteilt

Berl Tagebl

zu den Wahlrechtskundgebungen
in Budapeſt

Budapeſt 9 Juni Der Bürger und
Urveiterrat für die Wahlreformen veran
ſtaltete geſtern nachmittag eine großzügige Kundgebung

für das Wahlrecht Bereits um 2 Uhr wurde in allen
rbriken und anderen Betrieben die Arbeit niedergeleat

Arbeiter begaben ſich auf die Straße Sämtlicheheſchäftslokale Kanzleien und Cafés wurden ge
hloſſen Die Bürgerſchaft gab im Verein mit den
Arbeitern dem Wunſche für das allgemeine geheime und
leiche Wahlrecht durch die Demonſtranten Ausdruck
Inter den Arbeitern herrſchte eine wahre Feſtſtimmung
ſie ſowhl wie die übrige Bevölkerung legten ihre Sonn
igskleider an um das Wahlrechtsfeſt zu feiern Faſt
100 000 Menſchen bewegten ſich auf den Straßen in

Gruppen da die Oberſtadthauptmannſchaft
1 Maſſenaufzug verboten hatte Die Geſchäftslokale

varen mit roten Plakaten verſehen auf denen ge
chrieben war Wir wünſchen ein Kabinett das uns
r allem ein geheimes allgemeines und gleiches Wahl
echt bringt Auch in den elektriſchen Straßenbahnen
aren dieſe Plakate angebracht Die Demonſtrantenugen Abzeichen aus Papier mit dieſer Auſſchrift Alle

hichten der Bevölkerung kaufmänniſche Verbände
ereine von Angeſtellten Advokaten Aerzten
Profeſſoren Lehrern und Jngenieuren ſowie beſonders
iel Frauen nahmen an der Wahlrechtskundgebung teil

Eine Adreſſe der Demonſtranten
an Kaiſer Karl

T Budapeſt 9 Juni Jm Auftrage der
rechtsdamonſtranten erſchien eine Abordnung mit Fran
Szekely an der Spitze bei dem Bürgermeiſter
Barczy um dieſen zu erſuchen dem Könige die
Wünſche des Volkes zu überbringen Der Demokraten
führer Vaczonyi überreichte dem Bürgermeiſter die
Adreſſe der Bürger und Arbeiter an den König die
zusſpricht das Volk wünſche ein Kabinett das ihm das
Aeiche allgemeine und geheime Wahlrecht bringe
Ungarns Volk welches das Vaterland verteidigt hat
iſt für dieſe Rechte reif Bürgermeiſter Barczy ant
vortete Bürger ich werde eure Wünſche unſerem

nzelnen

Wahl

rönig mitteilen Der Könighhat Zeugnis dafür ab

Niederung neue Kämpfe bei denen der Feind keine Vor
teile erringen konnte

Vom La Baſſée Kanal bis zum Senſée Bach war die
Kampftätigkeit abends gleichfalls geſteigert Nächtliche
Vorſtöße nordöſtlich von Vermelles ſüdlich von Loos
und öſtlich von Croiſilles wurden zurückgewieſen Starke
Kräfte ſetzte der Feind zu wiederholten Angriffen ſüd
weſtlich und ſüdlich von Lens ein Jn erbitterten Nacht
kämpfen ſchlugen dort auf beiden Ufern des Souchez
Baches ſowie zwiſchen den von Givenchy und Avion und
von Vimy auf Mericourt führenden Wegen heſſiſche und
ſchleſiſche Regimenter den ſtellenweiſe in unſere Gräben
eingedrungenen Feind durch kräftige Gegenſtöße zurück
Die Stellungen ſind voll in unſerer Hand

Heeresgruppe Deutſcher KronprinzNach ſtarker Fenervorbereimnng ſtießen nachts am

Chemin des Dames bei Braye und Cerny franzöſiſche
Sturmtruppen vor ſie wurden abgeſchlagen

Das auch in anderen Abſchnitten der Aisne und
Champagnefront abends ſtarke Fener ließ um Mitter
nacht nach

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Lage iſt unverändert

Von dem
öſtlichen Kriegsſchauplatz

und der

mazedoniſchen Front
ſind außer der üblichen Gefechstätigkeit keine beſonderen
Vorkommniſſe gemeldet

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Throns und Ungarns
Damit ha ter den

gelegt daß er die Sicherheit des
auf dem Volksrecht baſieren will
Weg der Demokratie beſchritten Auf dieſem Wege be
grüßen wir alle Bürger und Arbeiter den König Es
werde und es lebe hoch das neue demokratiſche Ungarn

Dieſe Worte die vom Hofe des Stadthauſes auf die
Straße ſich fortpflanzten erregten unter der dort
harrenden Menge große Begeiſterung die ſich in leb
haften Eljen Rufen äußerte Unter den Rufen Es
lebe das gleiche allgemeine und geheime Wahlrecht
ſtreuten ſich die Demonſtranten in der größten Ordnung
während Barczy zum König in die Burg fuhr

Angebliche Sympathien
Hindenburgs

Kopenhagen 9 Juni Der Korr ndent desDaily Expreß in Petersburg le ähe ſeinem

Blatte er habe eine Beſtätigung der Meldung erhalten
daß Hindenburg in einem an den Petersburger
Arbeiter und Soldatenrat gerichteten drahtloſen Tele
ramm ſeine Sympathie mit einem Frieden ohne
Annexionen und Kriegsentſchädigungen
und die Bereitſchaft Deutſchlands zu einem Frieden
chluß ausgedrückt habe 27 Berl Tagebl

Stauning über die Verhandlungen
in Stockholm

Stockholm 8 Juni Jn einer Unterwedung er
klärte der als ſozigliſtiſcher Delegkerter hier weikende
däniſche Miniſter Staulning Jch halte die deutſchen
Verhandlungen für ſehr wichtig da ſie von Einfluß auf
die engliſchen und frunzöſiſchen Verhandlungen ſein
können Meine Meinung iſt daß die franzöſiſchen und
engliſchen Delegierten nach Stockholm kommen werden
um mit den ſkandinaviſchen und holländiſchen Komiters
zu verhandeln Eine Konferenz zwiſchen deutſchen und
franzöſiſchen Sozialiſten halte ich für ausgeſchloſſen
Ame ikg veröffentlicht ganz umſonſt ſeine Friedens
ziele Auch ſein Krieg iſt ein Krieg des Kaſitalismus

und verzögert den Frieden anſtatt ihn zu be
ſchleunigen Der zaxiſche Deſpotismus hat efner
demokratiſchen Regierung Platz gemacht die
aber gewillt iſt die vom Zarismus abgeſchloſſenen Ver
träge und Bündniſſe einzuhalten und die bis Ende
des Kräeges mit der Entente gehen winvd
Die Möglichkeit eines Sonderfriedens iſt nur
dann gegeben wenn die proviſoriſche Regie
rung geſtürzt wird Die Konferenz wird keinen
Frieden ſchaffen aber ſie wird den Weg dazu er
leichtern Berl Tagebl
Englands Intereſſe an Stockholm

London 8 Juni Jm Unterhauſe erklärte Lord
Cecil auf die Frage Bellairs ob von den Paß
inhabern eine ſchriftliche Verpflichtung verlangt wurde
an keiner Konferenz in Stochholm oder ſonſtwo teilzu
nehmen daß in dieſer Hinſicht jede geeignete und ver
nünftige Vorſichtsmaßnahme getroffen werden würde

Beitritt zum Londoner Abkommen erklärt habe
Cecil habe verneint die Frage ſei nicht einmal geſtellt

lich Frieden zu

don er

Auf eine andere Anfrage ſagte Cecil daß vom Kriegs
kabinett die Bedingung geſtellt worden ſei daß kein
mittelbarer oder unmittelbarer Verkehr mit dem Feinde
ſtattfinden dürfe Was Branting betreffe ſo ſei er
nicht nur ein hochangeſehener Staatsmann Schwedens
ſondern auch ein Mann der der Sache der Alliierten
keineswegs feindlich geſinnt ſei

Das neue Rußland nicht im
Londoner Vertrag

Bern 8 Juni Wie Petit Paxiſien aus London
meldet hat das Unterhausmitglüed King den Miniſter
des Aeußern gefragt ob die neue ruſſiſche Regierung den

Lord

worden

Das Londoner
verpflichtete England
Belgien Serbien und

Abkommen vom 4 September 1914
Frankreich Rußland Japan
Montenegro nur gemeinſchaft

ſchließen oder Friedensverhandlungen
Später wurden auch Jta

lien und Rumänien in den hierbei ein wenig veränderten Vertrag einbezogen Amerit China und die ſpäte
ren Gegner ſind ihm nicht ſortel beigetreten Die Er

klärung Cecils bekundet ausdrücklich daß die neue

Regierung Rußlands nicht an den Lon
Vertrag gebunden iſt alſo von den

moraliſchen Hemmungen abgeſehen freie Hand zum
ensſchluß beſitzt B

Eine Friedenskonferenz
der Entente

Karlsruhe 9 Juni Der Secolo meldet daß
bei den alliierten Mächten eine Einladung der ruſſiſchen
Regierung eingegangen ſei zu einer gemeinſamen Kon
ferenz über die Friedensverhandlungen

Das Journal des Débats ſchreibt Ribots Erklä
rungen über Frankreichs Kriegsziele und über das jetzt
kommende Ende des Krieges ſeien mit ausdrücklicher
Billigung der verbündeten engliſchen und
talieniſchen Regierung erfolgt

Zum Namenstage König
Konſtantins

Griechenland vom Sieg der Mittelmächte
überzeugt

Berlin 9 Juni Wie der Telegraphenunion
nachträglich bevichtet wird wurde der Namenstag
König Konſtantins von Griechenland am 3 Juni in
dem von den Mittelmächten proviſoriſch beſetzten Gebiet
ſehr feierlich und unter Mitwirkung der bulgariſchen
militäriſchen und Zivilbehörden begagnen Als Vertreter
der deutſchen Regierung nahm Rittm Frhr v Putt
kamer an den Feierlichkeiten teil Jn dem Feſtgottes
dienſte der unter großer Teilnahme abgehalten wurde
erflehte die Menge die endliche Befreiung Griechen
lands von dem auf dem Lande laſtenden Druck und allen

mit dem Feinde einzuleiten

c S
Frlied

Segen für den um ſein Land beſorgten König

Zur Lage bei Ypern
Berlin 9 Juni Zur Lage bei Ypern ſchreibt

die Voſſ Ztg Unſere neue Stellung erweiſt ſich
als eine Verkürzung der vorherigen Bogenlinie Die
zurückgenommene Front iſt etwa 8 Kilometer breit Die

größte Tiefe des engliſchen Einbruches beträgt etwa
3 Kilometer Die Engländer geben als Gefangenenzahl
6000 Mann an worunter ſie ſelbſtverſtändlich alle Ver

wundeten zählen Daneben ſprechen ſie von 20 Ge
ſchützen Allein dieſe Zahlen beweiſen im Vergleich zu
den Ergebniſſen bei Arras daß der Angriff bei Ypern
noch ſehr viel ausgeſprochener geſcheitert iſt als
der Angriff bei Arras in den Oſtertagen

Während in dem von der Entente beſetzten Gebiet
ſich nur derjenige auf der Straße ſehen laſſen darf der
bereit iſt König Konſtantin öffentlich zu beſchimpfen
waren hier die Straßen feierlich mit Fahnen in griechi
ſchen bulgariſchen türkiſchen deutſchen und öſterreichiſch

ungariſchen Farben geſchmückt Die Städte Dramg
und Cawalla ſandten dem König Huldi gung s
telegramme Das Vollk feierte den Tag in ge
hobener und feierlicher Stimmung weil es überzeugt iſt
daß der Sieg der Mittelmächte täglich näher rückt Die
ſchlimmſte Not des Volkes iſt durch Beſchäftiqung der
vielen Arbeitsloſen gelindert worden Bulgarien

Bevölkerung die Grenzen
deren Exiſtenzmöglichkeit

hat der
dadurch

geöffnet und
Jeſichert

Belagerungszuſtand in Süditalien

Karlsruhe 9 Juni ſchweizeriſchen Blätter
berichten treffen ſeit 14 Tagen in den ſchweizeriſchen
Handelshäuſern keine Fruchtſendungen aus
Süditalien mehr ein Ferner wird von der italieniſchen
Grenze berichtet daß über die ſüditalieniſchen Provinzen

Apulien und Calabrien am 3 Juni der Be
hlagerungsgzuſtand verhängt worden iſt
Heldentod eines öſterreichiſchen

liegers
Wien 8 Juni Den Blättern zufolge ba Flieger

perſ entmnnt Ernſt Freiherr v Plener hn desPräſidenten des Oberrechnungshofes Freiherrn d Newer

den Heldentod gefundenFrmg ſiſche Boot Sorgen

Bern 9 Juni Jn der Sitzung der franzöſiſchen
Kammer vom in der über den Bootkrieg ver
handelt wurde beſchuldiagte der Abgeordnete Tiſſier
die Admiralität der Sorgloſigkeit angeſichts der Tat

Wie die

ſache daß durch den Unterſeebootsk rieg 1023 000 Tonnen
e rlor en gegangen ſeren T en i tpumkt in dem dne
Verluſte erfolgten gab der Abgeordnete nicht an Die
Admiralität ſei von der neuen Kriegführung vollkommen
überraſcht worden hätte für Schlachtkreuzer und
Panzerſchiffe Kohlen und Menſchenleben verſchwendet
hätte aber Unterſeeboote bauen müſſen Der Ab
geordnete Bouſſenot ſagte durch Vertrauens
brüche von Matroſen würden Abfahrdaten und Be
ſtimmungsort der Schiffe oft bekannt Es
ſeien zahlreiche Fälle von Verſorgung deutſcher

Boote in ſpaniſchen Häfen vermutlich Bilbao vor
gekommen Die ſpaniſche Regierung müſſe Sicherheit
bieten daß ſich derartige einer Neutralitätsverletzung
gleichkommenden Fälle nicht w iederholten Jn der Fort
ſetzung der Beſprechung am Freitag nahm die Kammer
ſchließlich eine V t T rdnungr HBertrauens Dagesoan die die Erwartung ausſpricht daß die Regierungraſch alle Maßnahmen gegen den UV Boot Krieg an
wenden werde

Genf 9 Juni Marineminiſter Lacuze zeigte laut Be
richten Lyoner Blätter während ſeiner geſtrigen Kam

Mit Entrüſtung wies er
den franzöſiſchen

merrede beſondere Erregung
die Ausſtreuungen zurück daß zwiſchen
Seeoffizieren und den ihre r eigenen Jnitiative über
laſſenen Mannſchaften Un ſtimmig keiten herrſchten
Deſchanel fühlte ſich veranlaßt beſchwichtigend zu be
merken daß ſolche Ausſtreuungen nicht von Volks
vertretern ſtammen könnten Lok Anß
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Die Deutſchen in Braſilien
Von O Sperber

Nachdruck verboten

des Haſſes die vonDie Woge der Mißgunſt und
was deutſch iſtD J 7 allDeutſchlands Feinden gegen alles

Bewegung geſetzt wurde ſcheint in
Hoch geſchlagen zu ein Selt de
von Amerika ſich o auf die Selands geſtellt haben wurde von

erſfucht auch atein amerikani
eutſchland fzuwregeln Die

tagaten die in völliger Abhäng
ehen ſahen ſich daher auch gezn
der großen Schweſterrepublik im
oder ſelbſt an den Rand des wirtſchaftl
drängt zu werden Dazu zählt auch

Der Boden für eine erfolgreich
Hetze war in Braſilien ſchon Jahr
worden Während des Kriege
deutſch feindliche Propagandiſten

5 r 1 9 r 59 en cher Geburt in Brahlien d ffür

MNunoer 13 n rAu nblichk von rberettete
eutſchland Partei ergriff Die

jeden Kenner der Verhältniſſe als grok
und Entſtellungen kenntlich Das
daß wenn auch nicht ein gefährliche
viel Ungemach gegen das Bollwert
Deutſchtums in Süd Braſ t
man ſich in der breiten Maſſe d
auf den heutigen Ta r ſehr vmacht von der ztiel bewußten Kultur
Anſi edler in Süd Braſilien und
deutung für n itſchen Außen4 111 a der ren v CN n W 6der tſche Volkswirtſchaft Jm harten Kar
wur de vielen Scholle der ſüdamerikaru l l Du lli De H lieO J F tFrucht abgerungen die dem ſüdamer

t Deutſch nd 9i Vell c neue C Xzur immer proßeren wachtvoe C 52 rdeutichen A uße nha de l
5d 2 J eDer Auslandsdeut en als

und des deutſchen Handels iſt
Deutſchland wiel zu we nig beachtet un
Nach Friedensſchl uß aber wird
den heute völlic j veränderten Ver
Wert der Auslandsdeutſchen ſehr
ſchätzen lernen Nur durch die Haltunc
Auslandsdeutſchtum wird 3 dem
handel nach em Kriege iberl
werden ſofort wieder wettbewerbse
können

längſt dort bod enſtän
n r

Gründung von Sao L
utung erhle We l t

im Staate Rio Grande do Su
Leben geruf en

Santa Cruß mit rund
Sao Laurenco
Novo Petrop vli8

I I

Porto Alegre e 10 000

wachſen us einer Einwanderungsz
25 000 Siedlern
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Cat win zählte man 1902 rundJ

dl d 4 r rſiedler Jn dieſem Staate wurden v
2 iKoloniſationsve rein 1851 e K

angelegt mit jetzt 10000 und
30 000 meiſt dentſchen Einn

Was dieſe de t ſchen 9 Inſmat für eine gewaltige Kr
kann nur der ganz ermeſſen der aus ei
und Erfahrung weiß was es beißt
tropiſchen und ſubtropiſchen Urwald

man den Vorkämpferfilde zu verwandeln Ebenſo muß
des deutſchen Handels denreiter bei der Ausübung ſeines
ſehen haben um den Wert ſeiner
ſchätzen Auf halsbrecheriſchen
waldswegen die Moraſtgaſſen gl
ſilianiſche Muſterreiter mit den
deutſchen Fabrikate monatelang

Uie Um wieder neue Abſatzmarkte9 SJnduſtrie Erzeug c t r

Daß nun dieſe arbeitſamen und
pgnrer re deutſcher Abſtammung 1

ianiſchen Mitbürgern ledAbſannng ſo ſchnöde l

den iſt eben auch nur an m Nei
gun J auf deutſchen Fleiß
erkle e I En l t Franfkyameri ika erkennen mußten daß
die beſten und brauchbarſten Vorkä

Handels ren beſchuldigte man
land ſelbſt ß beide Sonderpl
Braſilien ſ1 le 91 werden hi
warfen die Neider und Feindeſchrecklich es Bild von der deutſcher
liefert en dazu manche Uebereifriger
ſern Feinden viel brauchbares Materi

Trotzdem aber dürfen die Deut
ſilien nicht allzu tragiſch genommen
wird ſich mit dem Kriege oder
toben wenn das ſiegreiche Vord
Truppen erſt in ſeinem zen
jenen Snderg bekannt und G

iſt Vie größer aber iſt die
braſiliganiſche i ſich alsdurch rus ungeſchulten und unerf
ſil ianer uffw erfen im den hbeim
dur zu führen die drei Südſt

deutſcher Koloniſtenfäuſte
fr und t einem ſelbſt ä n
ſen zu machen T uein ſehr blutiger Bü
Nord und Süd Braſilien ntu
viel deutſches Koloniſtenblut
würde Denn der ſo neu gegr
wirtſchaftlich nur ſehr ſchwer entw
Bedürfniſſe ihn immer wieder z
ſilien zurückführen müſſen Jahrelange
dem neuen Staagtsweſen bevorſtehen
Rechte und Unabhängigkeit m
iſt aber doppelt groß wei das
Jaraguay und Argentinien Sondeſchen Politiker in dieſer Hinſicht förde würden

das ihnen zu mächtige Braſilien nach Mögl chkeit zu
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Handgrangatenfabrikation in einer großen deutſchen M
Putzen und Abwiegen der Eierhandgranaten 2 Herſtellung der
gegoſſener Handgrangten mit mittels Luftpumpe 4 Chemiſche Unterſuchung von Metalltei

anitionsſebrit

zerſandkaſten 3 Entſtau

junge Mädchen paßt denn es ſcheint mir daß Gott ſelbſt
ſie inſpiriert alſo großes Vertrauen Wir r nnoch niemals Her Ausſicht auf den Erfolg und das

Land glaubt an ein ſehr nahes Ende des
Krieges

Aus den preußiſchen Akten in Grodno
KB Unter den in Grodno entdeckten Vorſchriften

die von der preußiſchen Regierung während der zelJahre langen Zugehbrigkeit der polniſchen Provinzen

zu Preußen 1805 erlaſſen worden ſind feſſe
eine vornehmlich die da lautet Von der Ver
chwiegenheit der Offizianten im

Dienſt Offizianten war der damalige Ausdrufür die Beamten Es iſt recht unterhaltend in den
Akten den Jnſtanzenweg zu verfolgen den die Ver
fügungen zu jener Zeit nehmen mußten Er war nicht
kürzen als heute und dauerte naturgemäß bei der
ſchlechteren Kommunikation viel länger Aus derDringlichkeit der beſagten Be erfügung die mehrfag

wiederholt werden mußte geht hervor wie m eswar die Beamten zur Verf chwiegenheit anzuhalt
Beſonders die Kreis Ausreiter wie man da
mals mit einem vortrefflichen deutſchen Wort
Gensdarmen nannte werden ermahnt ihre Zunge

im Zaum zu halten
Unermüdlich drang vor allem der Freiherr vomStein der das neuoſtpreußiſche Gebiet ſelbſt bereiſt

und beobachtet hatte darauf daß man möglichſt tüch
tige Beamte in die neuen Provingen Preußens ſchicke
Als Rheinländer ſah er ſofort daß dem polniſcheKern der Bevölkerung mehr mit Siebenswürdigkei

als mit Strenge beizukommen war Jch R Jentos
gewandte Diplomaten als Offizianten nach Po ſenden äußerte er in einem ſeiner Reſkripte An den

König Leider war daran auch damals kein Ueberfluß
in Preußen Schließlich ſetzte Stein es wenigſterdurch daß möglichſt viele katholiſche Beamte nach Pol
derſeß wurden die dem ſtarken religiöſen Sinn der
Be erung e entgegenbrachteHübſch iſt auch eine Verfügung in der die preußi
ſchen Bea m ten angehalten werden es nicht an

Verſchwendungsſucht mit den polniſchen Großen aufnehmen zu wollen eine Verfügung die einen
bei den knappen Gehältern die damals gezahlt r
kaum nötig erſcheint Höchſt bemerkenswert ſind fdie Anordnungen in denen man die Beamten anhäit
die gemiſchte Bevölkerung der neuen preußiſchen Pro
vinzen volltomen gleich und unterſchiedslos gut zu b
handeln Die jüdiſche Bevölkerung Polens verdankt die
S währung von Rechten wie z B die Zulaſſung al
Stadtverordnete ebenſo wie die uns der für
prückendſten Beſtimmungen wie z B die des
ſammenwohnens in einem Viertel Ghetto der altreußenzeit woran man ſie bei gelegentlichen Miß
timmungen heu ite nicht laut genug erinnern kann

Der Ton der Verordnungen aus jener Zeit iſt teil
auf eine uns gottlob fremd gewordene Unterwürfig
keit geſtimmt Mit tiefſter Ehrerbietung oder mit
profundeſtem Reſpekt werden die allergnädigſten Ent

zU

ſchließungen entgegengenommen oder die gehorſamſte
Vorſchläge gemacht Teils haben jene Verfügungen in
ihrer Form etwas Treuherziges deutſch Mittelalter
liches beibehalten So beginnt beiſpielsweiſe eine von
ihnen Unſern gnädigen Gruß zuvor Beſte liebe ge
reue und gelahrte Räthe

Jedenfalls endet die Beſchäftigung mit der Ge
ſchichte des kurzen Jahrzehntes während deſſen der
gr ößt te Teil Polens preußiſch war für den Forſcher
jedes Mal wieder mit einem Gefühl das wir gegenſo ri itiſch geſonnenen Deutſchen ſelbſt ordentlich ſchwer

aufbringen mit einem Gefühl profundeſten Reſpekts
vor der damaligen Verwaltung Preußens

Die ruſſiſchen Bauern und der Krieg
Der Sonberberichterſtatter Paul Erio ſchreibt im

Pariſer Journal vom 24 Mai aus Petersburg
Petersburg iſt augenblicklich unzweifelhaft die Shadt
wo man am meiſten diskutiert Ungaufhörlich vermehrt
ſich die Zahl der Konareſſe von Soldaten Arbeitern
Dſffizieren Seeleuten Bauern der Verſammlungen ülh

den Krieg der unerwartetſten G
noſſemſſchaft swerſammlungen und Her Sitzungen der ver
ſchied nen ſogialiſtiſchen Fraktionen So hat man ſich

it einigen Wochen in leeren Worten erſchöpft Jmmerbin befind et ſich unter den gegenwärtig in Peterburg

berufenen Kongreſſen einer mit dem man ſich ganz b
onders beſchäftigen muß Es iſt der Bauern

Kongreß der im Volkshauſe etwa 800 Vertreter aus
allen Gegenden Rußlands vereinigt Die Beſchlüſſe
die dieſer Kongreß im Namen des ungeheuren nicht
veniger als 120 Millionen Menſchen zählenden Heeres
der Erdſcholle faſſen wird werden außerordentlich
wichtig ſein

Die von den Banernvertretern vorläufig gllerdi u 3
ſchiick ag gelegten Beſtrebungennur hrern an denz kommen nicht unerwartet Seit der Revolution haben

ern als die ſtädtiſchen Arbeiters beariffen wel che Rolle ſie in der neuen Republik zu
ſpielen beſtimmt ſinb und wenn in einigen Gouvernments Am ge unruhen vorfielen ſo bedeuten dieſe

häufig auf eigennützige Intereſſen zurückzuführenden
Aufſtände m Ausnahmen Dagegen leiſteten die Bauern
an ſehr vielen Orten eifrigſt der Mahnung Gehörvelche die proviſoriſche Regierun rig an ſie richtete um
der Lebensmittelkriſis abzuhelfen Sie organiſierten ſichuntereinander zu dem Zwecke das Getreide das ſie vor
ben Nachſuchungen der geſtürzten Regierung verborgen
gehalten hatten ſo ſchnell wie möglich an die groß
Sammelſtellen angen zu laſſen Sie ſchenkten demHeere behenende tweidevorräte ſie zeichneten die ne
mwleihe und ſie mache n fortgeſetzt eine in den Städten r
unbekannte Jagd auf Fahnen flüchtige die ſie zu den
Bahnhöfen bringen und zur Rückkehr an hie Front
awing m

Jhre Kongreßvertreter ſcheinen dieſe Stimmungen
zu teilen Der Kllaſſenkampf läßt ſie kalt lin
haben ſie keinen anderen Ehrgeigz als daß der ihnen veſprochene Boden unter ihnen gaufgeteilt werde und ſie

haben es erfaßt daß dieſe Aufteilung nur geſchehen wird
wenn die Armee der Demokrvatie über bie Monarchie
triumphiert Jhre Mitwirkung ſcheint glſo denen ge
ſichert die ſie zu ſolchem Zwecke von ihnen erbitten
wer en Jhnen iſt es zu verdanken daß die Regelung
der Ernährung und des Transports bereits verbeſſert
werden konnte Sie haben verſprochen bei den Agrar
unruhen zu vermitteln Sie ſinb in der Lage der pro
viſoriſchen Regierung jede Unterſtützung deren ſie be
dürfen wird zu leiſten

ſſer vielleicht

neKriegshumor
Der Friede Levy kehrt leicht verwundet von

der Front heim Er hat für ſeinen Schneid im Handgranatenkampf das Eiſerne Kreuz bekommen und ſtellt

ſich ſeinem Chef damit vor Freut mich lieber Levy
Sie wiederzuſehen ſagt der Chef zu ihm und gratu
liere Jhnen zum Eiſernen Kreuz Jhre Bravour hat
mich nicht gewundert Sie waren ja ſchon im Frieden
ein großer Schleuderer

Simpliziſſimus
Müller Siehſte ick hab et doch immer jeſagt dert

nach dem Krieje die freie Liebe injeführt wird
Schul tze Nanu wieſo denn Müller Nahaſte denn nich jeleſen im Reichstag Schultze
Nee wat denn Müller N a et ſoll doch nu deVerhältniswahl injeführt werde Kladderadatſch
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